
 

Seeländisches Turnfest 

 

TV Frutigen siegt im Seeland 

 

Der TV Frutigen gewann am Seeländischen Turnfest in  Müntsche-

mier in der 2. Stärkeklasse. Über die Hälfte der ei ngesetzten 

Turnerinnen und Turner waren jünger als 20 Jahre. E ndlich 

sprang wider ein Turner über 6 Meter im Weitsprung.  

 

Der TV Frutigen in der 2 Stärkeklasse: Eigentlich e in ungewohn-

tes Bild, traten die Kandertaler in den letzten Jah ren doch 

meist in der höchsten Stärkeklasse an und liessen s ich alleine 

im letzten Jahr zwei mal als Turnfestsieger feiern.  Die Stärke-

klassenzuteilung basiert auf den eingesetzten Turne rinnen und 

Turnern und es führten in erster Linie freudige Ere ignisse da-

zu, dass der TV Frutigen mit weniger Aktiven am See ländischen 

Turnfest an den Start ging.  

 

keine Wechselfehler 

Géraldine Fankhauser, als Leiterin des Team Aerobic  verlet-

zungshalber zum Zuschauen verbannt, freute sich übe r die gelun-

gene Darbietung ihres Teams im ersten Wettkampfteil . Nicht ganz 

so sahen es die strengen Wertungsrichterinnen. Die vierthöchste 

Note aller startenden Aerobic-Teams durfte sich abe r sehen las-

sen. Die vielen jungen Turnerinnen und Turner musst en sich in 

der Pendelstaffete trotz Nervosität keinen Wechself ehler notie-

ren lassen und so waren die Frutiger bereits nach d em ersten 

Wettkampfteil auf Erfolgskurs.  

 

Enttäuschte Gesichter im Steinstossen prägten den S tart in den 

zweiten Wettkamfpteil. Hier holte die Gymnastik-Tru ppe mit ih-

rem Kleinfeldprogramm die notwendigen Punkte und li essen die 

Frutiger mit viel Zuversicht in den letzten Wettkam pfteil stei-

gen. 

 



 

Renato Zurbrügg über 6 Meter 

Endlich wieder ein 6-Meter-Springer! Die 6.03 m war en für Rena-

to Zurbrügg der verdiente Lohn des Trainingsaufwand es und be-

scherten dem ganzen Weitsprung-Team die höchste Not e seit lan-

gem. Im Steinheben gaben sich die starken Männer un d Frauen 

keine Blösse und liessen sich, einmal mehr, die max imal mögli-

che Punktzahl gutschreiben. Dass dies nicht selbstv erständlich 

ist, zeigt der Umstand, dass nur schon eine Unkonze ntriertheit 

und eine daraus folgende Berührung des Steines am K örper für 

einen entscheidenden Puntkabzug sorgen kann. Da gle ichzeitig 

der Fachtest fast optimal gelang war bald klar, das s dem TV 

Frutigen auch in Müntschemier ein ausgezeichnetes R esultat ge-

lungen war. Mit der hohen  Gesamtpunktzahl von 27.8 1 wurde der 

TV Frutigen am Sonntag als verdienter Sieger der 2.  Stärkeklas-

se ausgerufen. Dies mit einem klaren Vorsprung auf den TV Egg. 

Nebst dem sportlichen Erfolg als solchem verdient d ie Tatsache, 

dass mehr als die Hälfte der eingesetzten Turnerinn en und Tur-

ner, nämlich deren 22, noch nicht zwanzigjährig sin d, grosse 

Beachtung. 

 

Kantonales als Höhepunkt 

In drei Wochen steht mit dem Kantonalen Turnfest in  der Region 

Kirchberg der Saisonhöhepunkt an. Dass die Frutiger  an die 

Leistungen im Seeland anknüpfen können, dafür sorgt  der Ober-

turner Michael Moser in der verbleibenden Zeit bis zu diesem 

wichtigen Anlass. Es gilt, in den einzelnen Riegen gezielt wei-

ter zu arbeiten und das Abheben vorerst den Weitspr ingern vor-

zubehalten. 



 

 

Resultat 

 

zweite Stärkeklasse 

1. TV Frutigen 27.81 

2. TV Egg 26.71 

3. TV Muri 26.69 

 

Einzelresultate 

TV Fruigen: 

Team-Aerobic 8.87 

Pendelstaffette 9.40 

Steinstossen 8.69 

Gymnastik 9.14 

Weitsprung 9.54 

Steinheben 9.50 

Fachtest 9.64 

 

 

 
Michael Moser befindet sich als Oberturner mit sein em TV Fruti-

gen erneut auf sportlichem Höhenflug. 

 



 

 
Die 22 noch nicht 20jährigen Turnerinnen und Turner  des TV Fru-

tigen mit den beiden Team-Senioren Andreas Stucki u nd Walter 

Thierstein in der Mitte. 

 


